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Der Blaue Engel ist seit 1978 das Umweltzeichen der 

Bundesregierung. 

Unabhängig und glaubwürdig setzt er anspruchsvolle Maßstäbe 

für umweltfreundliche Produkte und Dienstleistungen.

Der Blaue Engel ist die Orientierung beim nachhaltigen 

Einkauf.

Der Blaue Engel



Stichwort Vertrauenslabel

➢ Transparenz des Programmes: Erkennbarkeit des Programmbetreibers und 

Einbeziehung gesellschaftlicher Gruppen

➢ Transparenz des Prozesses: Entscheidungsfindung und Zugänglichkeit von 

Informationen

➢ Unabhängigkeit: Nachweis der Einhaltung und Kontrolle, Vermeidung von 

Interessenkonflikten
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Kriterienerarbeitung beim Blauen Engel
➢ Wissenschaftlichkeit: Ganzheitlicher Ansatz 

(Klimaschutz, Ressourcenschutz, Umwelt- und 

Gesundheitsschutz, soziale Kriterien, gesamter 

Lebenszyklus) bei der Kriterienentwicklung, 

Anspruchsniveau und Relevanz der Kriterien

➢ Regelmäßige Aktualisierung der Vergabekriterien Produktlebenszyklus in der 
Kreislaufwirtschaft 

(Umweltbundesamt, 2020)
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Der Blaue Engel für Textilien im Überblick
DIE VORTEILE DES BLAUEN ENGEL FÜR TEXTILIEN: 

• hohe Umweltstandards im Herstellungsprozess beachten,

• Arbeitssicherheit und soziale Bedingungen in der Herstellung verbessern, 

• gesundheitsbelastende Chemikalien im Endprodukt vermeiden und 

• gute Gebrauchstauglichkeit sicherstellen

UNSCHLAGBARE PRODUKTVIELFALT: 

• Textilbekleidung und textile Accessoires

• Haus- und Heimtextilien

• Funktionskleidung 

• Bettwäsche 

• Bettwaren (z.B. Kopfkissen und Bettdecken) 

• Reinigungstextilien: gewebte oder nicht gewebte Textilien 

• Fasern, Garn, Gewebe, Gestricke, Gewirke und Nonwovens (einschließlich Textilverbundstoffe)

MATERIALVIELFALT:

• Naturfasern (Baumwolle, Flachs, Hanf, Leinen, Kapok, Wolle und Seide) 

• Chemische Fasern (Polyacryl, Elastan, Polyamid, Polyester, Polylactid und Polypropylen) 

• Regenerierte Zellulosefasern (Lyocell, Modal und Viskose)

• Recyclingfasern
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Neue Herausforderung(en): Green Deal – CEAP – SPI –EU Strategy
for Textiles



Neue Herausforderung(en): Green Deal – CEAP – SPI –EU Strategy
for Textiles
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Rechtliche

Regelungen/verbindliche

Anforderungen:

• Ökodesign-VO

• Transparenz-VO 

• Erweiterte Herstellerverantwortung

• Lieferkettengesetz

• Textilkennzeichnungs-VO

• Verpflichtende Anforderungen für 

die öffentliche Beschaffung 

Neue Herausforderung(en): Green Deal – CEAP – SPI – EU Strategy for 

Textiles



▪ Inhalte der Strategie
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TEXTILE

Freisetzung von 

Mikroplastik

Haltbarkeit

Wiederverwendbarkeit

Rezyklatfaseranteil

Faser-zu-Faser Rezyklierbarkeit

Reparierbarkeit

Neue Herausforderung(en): Green Deal – CEAP – SPI –EU Strategy for 

Textiles



▪ Inhalte der Strategie
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TEXTILE

Freisetzung von 

Mikroplastik

Haltbarkeit

Wiederverwendbarkeit

Rezyklatfaseranteil

Faser-zu-Faser Rezyklierbarkeit

Reparierbarkeit

Neue Herausforderung(en): Green Deal – CEAP – SPI –EU Strategy for 

Textiles

• Begriffsdefinition

• Ambitionslevel



Kreislauf(wirtschaft)

Produktlebenszyklus in der Kreislaufwirtschaft (Umweltbundesamt, 2020)



Einsatz von Rezyklaten
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Recyclingfasern: Fasern, die aus 

… verschiedenen textilen Abfällen 

(Gewebe, Gewirke, Garne, Fasern) oder 

nichttextilen Abfallquellen (z.B. PET-

Flaschen, Kunststoffverpackungen) 

hergestellt werden und einen bestimmten 

Rezyklatgehalt enthalten.

Abfallquellen:  Produktions- und 

Verarbeitungsprozesse des gesamten 

Textilherstellungsprozesses einschließlich 

der Polymer- und Faserherstellung (= 

Abfall vor Gebrauch oder pre-consumer

waste) oder aus Endverbraucherabfällen 

(= Abfall nach Gebrauch oder post-

consumer waste, einschließlich Abfällen 

aus gewerblichen und industriellen 

Einrichtungen, wenn diese 

Endverbrauchende des Produktes sind). 

Rezyklatgehalt: Masseanteil des 

rezyklierten Materials in einem Produkt 

oder einer Verpackung. Produktlebenszyklus in der Kreislaufwirtschaft (Umweltbundesamt, 2020)



Einsatz von Rezyklaten
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Produktlebenszyklus in der Kreislaufwirtschaft (Umweltbundesamt, 2020)

Anforderungen beim BE für Textilien

• Anteil Rezyklatgehalt

• Art der Zusammensetzung der 

Recyclingfasern 

• Herkunft und Zusammensetzung 

der in den Recyclingprozess 

eingeflossenen Wertstoffströme 

• Beschreibung des  

Recyclingprozess

• Prüfungen auf Formalaldehyd, 

Extrahierbare Schwermetalle, 

Chlorphenole, Phthalate & 

Weichmacher, PAKs, PFCs, etc.

• Anforderungen an die 

Rezyklatfasern von 

PolyesterfasernPolyamidfasern

Polyacrylfasern

ElastanfasernPolypropylenfasern

Regeneratfasern



Wiederverwendbarkeit
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„Prozess, durch den ein Produkt 
oder seine Teile, nachdem sie das 
Ende ihrer ersten [und jeder 
weiteren] Verwendung erreicht 
haben, für denselben Zweck 
verwendet werden, für den sie 
konzipiert wurden“ (DIN EN 
45554:2020, S. 7). 

Ob ein Produkt tatsächlich 
wiederverwendet wird, hängt oft 
davon ab, ob es reparierbar ist oder 
Upgrades zur Verfügung stehen 
(DIN EN 45554:2020). Auch bei der 
Maßnahme der Wiederverwendung 
handelt es sich um eine 
Verlängerung der Lebensdauer des 
Produktes (Europäische 
Kommission, 2015b).

Empfehlung des Einsatzes 
von Mehrwegverpackung

Pflegehinweise & 
Hinweise auf Reparatur

Produktlebenszyklus in der Kreislaufwirtschaft (Umweltbundesamt, 2020)



Kriterienumfang
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Gebrauchstauglichkeits-
kriterien

(Baum-) Wolle aus 
kbA und kbT

Empfehlung des Einsatzes 
von Mehrwegverpackung

Recyclinganteil (Papier 
und Kunststoff) bei 

Primär- und 
Sekundärverpackung

Recyclingfasern

Nachwachsende 
Rohstoffe Energie- und 

Wasserverbrauch in kWh/l 
pro Tonne Textil

Energieeffizienz-
techniken

Abluftemissionen 

Begrenzung von Chemikalien 
insbesondere Begrenzung von 
Flammschutzmitteln, Bioziden, 
Halogenierten Verbindungen, 

PFCs

Anforderungen an das 
Abwasser 

Pflegehinweise & 
Hinweise auf Reparatur

Anforderung an 
die 

Abfallentsorgung



Ausblick

• „Design for circularity“

• „neue“ Rezyklatfasern, z. B. 

Daunen

• Rezyklatquoten

• Anforderungen an 

Recyclingverfahren

• Reparaturfreundlichkeit

• Mikroplastik

• …
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Vorteile des Blauen Engel für Ihr Unternehmen

Was spricht für eine Zertifizierung 

Ihrer Produkte mit dem Blauen Engel?

✓ Jeder und jede kennt den Blauen Engel und vertraut ihm

✓ Unschlagbare Produktvielfalt

✓ Anspruchsvolle und anerkannte Standards

✓ Transparenz und Unabhängigkeit

✓ Der Blaue Engel hat viele Botschafter*innen

✓ International anerkannt

✓ Wettbewerbsvorteile in der Beschaffung und im B2B-

Geschäft
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Blauer Engel für Textilien (DE-UZ 154)

6

www.blauer-engel.de/uz154

http://www.blauer-engel.de/uz154
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Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit
Kristin Stechemesser

Fachgebiet III 1.3 Ökodesign, Umweltkennzeichnung, 
Umweltfreundliche Beschaffung

Kristin.Stechemesser@uba.de

www.blauer-engel.de

www.beschaffung-info.de

http://www.blauer-engel.de/


Langlebigkeit
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… dass das Produkt so ausgelegt 
wird, dass es zum Beispiel aus 
hochwertigen und beständigen 
Materialien besteht, Ersatzteile
mehrere Jahre verfügbar sind, eine 
Garantie besteht und ausreichend 
Lebensdauertests durchgeführt 
wurden. 

Ein langlebiges Produkt besitzt die 
Eigenschaft, über einen langen 
Zeitraum wirtschaftlich genutzt, 
gewartet und Instand gesetzt 
werden zu können (Stahel, 1993)

Qualitativ hochwertige 
Fasern

Pflegehinweise & 
Hinweise auf Reparatur

Produktlebenszyklus in der Kreislaufwirtschaft (Umweltbundesamt, 2020)

Gebrauchstauglichkeits-
anforderungen

•Änderungen der 
Abmessungen während 
Waschen und Trocknen

•Farbechtheit beim Waschen, 
ggü. (saurer, alkalischer) 

Transpiration etc.
•Farblässigkeit gegenüber 

Speichel und Schweiß
•Pillbeständigkeit und 

Abriebfestigkeit von Stoffen
•Funktionsbeständigkeit
•Scheuerbeständigkeit

•Langlebigkeit von Reiß- und 
Klettverschlüssen


